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Im Rahmen des MACH5–Pro-
zesses hat sich die Stadt Geis-
lingen auf den Weg gemacht, 
um ein nachhaltiges Stadtent-
wicklungskonzept im Trialog 
zwischen Politik, Verwaltung 
und Bürgern zu erarbeiten. 
Die Ausrichtung der künfti-
gen Stadtentwicklung wird in 
Form einer Gesamtstrategie 
dargestellt. Diese soll sowohl 
soziale als auch wirtschaftli-
che und ökologische Zielset-
zungen berücksichtigen.
Bei der Auftaktveranstaltung 
in der Jahnhalle am 29. März 
2014 formulierten die Geis-

lingerinnen und Geislinger 
rund 700 Anregungen und 
Ideen. Diese sind innerhalb 
der Stadtverwaltung in den 
vergangenen Monaten sortiert 
und bearbeitet worden. Dar-
über hinaus sind sie auf der 
Geislinger Homepage nachzu-
lesen.
In den vorausgehenden Mo-
naten haben wir Sie ebenfalls 
in der Stadtinfo monatlich 
mit einer Sonderseite darüber 
informiert, welche Gedanken 
sich die Verwaltung zu den 
Bürgerideen gemacht hat bzw. 
Antworten auf Fragen gegeben, 

die sich aus den rund 700 An-
regungen ergaben. Diese Juni-
ausgabe wird die vorerst letzte 
Sonderseite in dieser Form 
sein – wir halten Sie natürlich 
über die Homepage und die 
wöchentliche Stadtinfo weiter 
auf dem aktuellen Stand von 
MACH5.

Wir hoffen die Sonderseiten 
sind für Sie zu einem infor-
mativen Sammelwerk diverser 
aktueller Themen der Stadt 
geworden und Sie bleiben wei-
terhin gespannt auf die nächs-
ten Etappen von MACH5

Fußgängerzone Geislingen – 
sicher und sauber
Im Rahmen des Beteiligungs-
prozesses MACH5 brachten 
Bürgerinnen und Bürger als 
dringlichen Wunsch ein, dass 
in der Fußgängerzone mehr 
kontrolliert werden solle. 
Ziel dieses Wunschs war, dass 
sich Passanten in der Fußgän-
gerzone auch spät nachts si-
cher fühlen und Vandalismus-
Schäden verhindert werden 
können.

Umgestoßene Blumenkübel 
– womöglich gerade erst vom 
städtischen Bauhof frisch mit 
Frühlingsblumen bepflanzt – 
sind nicht nur für die Stadtver-
waltung ein großes Ärgernis. 
Auch die Geislinger Bürgerin-
nen und Bürger haben im Rah-
men des Mach5-Beteiligungs-
prozesses angegeben, dass sie 

sich durch derartigen Vanda-
lismus bedroht und bei einem 
nächtlichen Spaziergang durch 
die Fußgängerzone nicht mehr 
sicher fühlten.

„Mehr Kontrolle in der Fuß-
gängerzone“ war daher ein 
häufig formulierter Wunsch der 
Bürgerschaft.

Ordnungsamt und Mobi-
le Jugendarbeit haben diesen 
Wunsch bereits im Jahr 2011 
durch eine erste Maßnahme 
aufgegriffen: Durch eine finan-
zielle Unterstützung des För-
dervereins Mobile Jugendarbeit 
und des Lenkungsausschusses 
Bürgerschaftliches Engage-
ment wurde es möglich, in den 
Sommermonaten Fachkräfte 
aus dem Bereich der Mobilen 
Jugendarbeit gezielt die Plätze 
und Orte aufsuchen zu lassen, 

an denen sich spätabends und 
nachts Treffpunkte – nicht nur 
für jugendliche Partygänger - 
entwickeln.

Durch gezielte Ansprache mit 
Unterstützungsangebot und vor 
allem dem Verdeutlichen „Wir 
nehmen Euch war“ sind vor al-
lem die Vandalismusschäden 
spürbar zurück gegangen.

Diesen Weg weiter zu verfol-
gen und auszubauen hat sich 
die Stadt Geislingen zur obers-
ten Priorität gemacht: Auch für 
das Jahr 2015 wurden die Fi-
nanzmittel für die Einsätze über 
den Förderverein und den Len-
kungsausschuss wieder bean-
tragt. Unser aller Ziel ist, Geis-
lingen mit all seinen Plätzen 
und Treffpunkten und insbe-
sondere seiner Fußgängerzone 
sicher und sauber zu erhalten.
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Auszüge aus den 700 Ideen 
der Bürger vom 29. März 2014: 
• „Tourismus als Wachstums-
motor begreifen und behan-
deln!“
• „Tourismus fördern – es gibt 
bei uns herrliche Wandermög-
lichkeiten!“
Auszüge aus den daraus er-
arbeiteten Leitsätzen und 
strategischen Zielen des Nach-
haltigen Stadtenwicklungs-
konzepts:
• „Die Stadt Geislingen ist be-
kannt für ihre Steige und die 
WMF“
• „Die Alleinstellungsmerkma-
le Steige und WMF werden in-
nerhalb des Stadtmarketings 
hervorgehoben“
• „Ausbau des Tourismus als 
Wirtschaftsfaktor in Geislin-
gen“

Wer sich oben aufgeführte Aus-
züge ansieht, der erkennt sofort 
den engen Zusammenhang der 
Bürgerideen und den Ausarbei-
tungen der MACH5-Klausurta-
gung. 
Mit dem Erlebnispfad Geis-
linger Steige, welcher aktuell 
Schritt für Schritt umgesetzt 
wird, möchten engagierte Bür-
ger gemeinsam mit der Stadt-
verwaltung und wichtigen 
Sponsoren einige der oben ge-
nannten Punkte aufgreifen.

Erlebnispfad Geislinger Steige 
– warum wird´s gemacht?
Im Jahr 1850 bedeutete der Bau 
der Geislinger Steige eine Pi-
oniertat ersten Ranges für die 
Fünftälerstadt. Schon der Name 
„Geislingen an der Steige“ 
macht die enge Verbundenheit 
der Stadt mit diesem Impuls der 
Stadtentwicklung deutlich. Die-
se Verbundenheit soll auch in 
Zukunft noch stärker zum Aus-
druck kommen, indem dieser 
Teil der Stadtgeschichte erleb-
barer gemacht wird. 

Erlebnispfad Geislinger Steige 
– was wird möglich gemacht?
Bei einer Wanderung auf dem 
Erlebnispfad Geislinger Steige 
werden interessierten Bürgern 
und Gästen Themen rund um 
die Steige und die Eisenbahn 
zugänglich gemacht. Gleichzei-
tig wird aus dem interessanten 
Leben der Geislinger Daniel 
Straub und Michael Knoll er-
zählt. Dazu können Sie den 
Erlebnispfad selbst erwandern 
und einiges durch die Infota-
feln erfahren oder eine geführte 
Tour buchen.

Erlebnispfad Geislinger Steige 
– wie wird´s gemacht?
Die Besonderheiten des Pro-
jekts: federführend agiert der 
Kunst- und Geschichtsverein 
Geislingen e.V. und bereits seit 
einiger Zeit arbeiten engagierte 
Geislinger BürgerInnen – und 

allen voran die drei Initiatoren 
Joachim Abel, Günther Baur 
und Bernhard Stille – am Kon-
zept und auch an der Umset-
zung. Dabei stehen sie in en-
gem Kontakt mit Mitarbeitern 
der Stadtverwaltung, welche sie 
bei unterschiedlichen Fragen 
und Arbeiten unterstützen. So-
mit kann dies gleichermaßen 
als Vorbild-Projekt für bürger-
schaftliches Engagement in 
Geislingen gesehen werden.

Erlebnispfad Geislinger Steige 
– und was steht als nächstes an?
Bevor dann am Wochenende 
vom 14.–16. August die offiziel-
le Eröffnung des Erlebnispfads 
mit einem Mühlenfest bei der 
Straubmühle gefeiert wird, ste-
hen in den nächsten Wochen 
noch einige Arbeiten entlang 
des Erlebnispfads an. So wird 
der Weg markiert, ein Sicher-
heitszaun am Knoll-Denkmal 
errichtet und die Informations-
tafeln aufgestellt. Joachim Abel 
bietet außerdem bereits Füh-
rungen auf dem Rundwander-
weg an. 
Die Erste findet am 21.06.15 
statt (weitere Termine finden 
Sie unter erlebnispfad-geislin-
ger-steige.de).

Erlebnispfad Geislinger Steige 
– wie Sie ihn unterstützen kön-
nen?
Die genannten baulichen Maß-
nahmen werden mit Unterstüt-
zung spendenfreudiger Geis-
linger Unternehmer sowie der 
Stadt Geislingen umgesetzt. Die 
volle benötigte Summe ist aller-
dings noch nicht erreicht und 
so kann die Interessengemein-
schaft Erlebnispfad Geislinger 
Steige für die letzten Vorberei-
tungen Ihre finanzielle Unter-
stützung gut gebrauchen. 
Außerdem freut sich die Inte-
ressengemeinschaft auf viele 
weitere Geislingen-Interessierte 
und wanderlustige Menschen, 
die auf der ein oder anderen 
geführten Tour mehr über die 
Geislinger Geschichte erfahren 
möchten.

Alle weiteren Informationen 
wie z.B. eine Karte des kom-
pletten Pfades sowie einen 
Unterstützungsaufruf mit Spen-
denkonto finden Sie unter: 
erlebnispfad-geislinger-steige.de

Erlebnispfad Geislinger Steige

Mitarbeiter des Geislinger Bauhofs und Joachim Abel von der Interessengemeinschaft Erlebnispfad Geislinger Steige.

Das Knoll-Denkmal.�

Ausbau und Gestaltung des 
Tälesbahnradweges
Der neue Geh- und Radweg 
auf der ehemaligen Täles-
bahntrasse war häufig Thema 
bei der Auftaktveranstaltung 
zum MACH5-Prozess am 29. 
März 2014.

Ein Wunsch aus der Auftakt-
veranstaltung war der weitere 
Ausbau des Tälesbahnradwe-
ges. Inzwischen ist der Geh- und 
Radweg verlängert worden und 
führt nun von Bad Überkingen 
kommend durch Geislingen 
hindurch bis über das Gelände 
der Firma ULO bei der Heiden-
heimer Straße hinaus. Dort trifft 
der Weg auf die Landesstraße 
Richtung Eybach.

Gewünscht wurde auch, dass 
entlang des Geh- und Radwe-
ges Behälter für Hundekottüten 
aufgestellt werden. Auch das ist 
inzwischen erfolgt.

In Planung befindet sich noch 
die Gesamtgestaltung entlang 
des Geh- und Radweges. Die 
Flächen sind größtenteils noch 
ungestaltet, zum Teil wurde 
vom Bauhof Gras eingesät oder 
auch ein paar Büsche und Bäu-
me gepflanzt. Im Bereich des 
Tälesbahnhofes wurde dem 
Projekt „Gemeinschaftsgarten 
Geislingen“ ein Bereich über-

lassen, der derzeit bearbeitet 
wird (siehe extra Bericht in die-
ser Sonderausgabe).

Ideen und Vorstellungen der 
Bürgerschaft gefragt

Vorgesehen ist, durch eine 
Gesamtgestaltung ein „Grünes 
Band“ durch Geislingen zu er-
reichen, wie es eine Bürgerin 
bei der Auftaktveranstaltung 
formuliert hat.

 Bei der konkreten Ausgestal-
tung dieses „Grünen Bandes“ 

soll die Bürgerschaft ihre Ideen 
und Vorstellungen mit einbrin-
gen können.  

Gelegenheit dazu bietet die 
Stadtverwaltung der Bürger-
schaft beim „Flohmarkt für Er-
wachsene und Kinder“, welcher 
im Kinder- und Jugendhaus Tä-
lesbahnhof am Sonntag, dem 
19. Juli 2015 stattfindet. Bei 
diesem Flohmarkt werden gro-
ße Übersichtspläne ausliegen, 
die zeigen, welche Flächen des 
„Grünen Bandes“ gestaltet wer-

den sollen. Alle Besucherinnen 
und Besucher können an die-
sem Tag ihre konkreten Ideen 
für die Gestaltung der Flächen 
einbringen.

 Aber auch wer an diesem Tag 
nicht zum Tälesbahnhof kom-
men kann, erhält die Möglich-
keit sich zu beteiligen. Details 
dazu werden noch bekannt 
gegeben. Alle Ideen werden im 
Anschluss in ein Gesamtkon-
zept zur Gestaltung des „Grü-
nen Bandes“ eingearbeitet.

Der  Geh- und Radweg auf der ehemaligen Tälesbahntrasse.

Das Herzstück des Brunnensystems.


